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ADEBAR
Beratung und Begleitung für Schwangere 
und Familien mit Kindern von 0 bis 6 Jahren
in Altona und Ottensen | (040) 432 64 951
Infos und Öffnungszeiten unter: www.adebar-hh.de

starK 
Beratung und Begleitung für Familien in Altona 
und St. Pauli mit Kindern ab 6 Jahren. Wir beraten 
auf Türkisch, Spanisch, Französisch, Farsi/Dari/
Persisch, Englisch und Deutsch.
(040) 519 00 56 59 | beratung@gwa-stpauli.de
Standort Hamburger Hochstr.1
Mo 15.00 – 17.00 Uhr + Do 10.00 – 12.00 Uhr

BERATUNG

REGELMÄßIGE TERMINE 

starK nach Trauma
Beratung bei Stress und Trauma auf der Basis 
von Somatic Experiencing auf Türkisch, Spanisch, 
Französisch, Englisch, Deutsch. Nach Anmeldung. 
Kontakt: Niq Zeitler
0176 577 56 303 | niq.zeitler@gwa-stpauli.de

Jugendprojekt „Big Point“
Zweijährige, intensive Ausbildungsvorbereitung
für junge Frauen und Männer. Kontakt:
0176 22 00 94 96 | Richard Osterhage  
     

Öffentliche Gestaltungsberatung der HfbK
Designstudent*innen beraten zu gestalterischen 
Fragen. Mi 18.00 – 19.00 Uhr
www.gestaltungsberatung.org

Beratung von Mieter helfen Mietern e.V.
Kölibri | Mi  16.00 – 17.00 Uhr
Bitte vorab Termin vereinbaren: (040) 431 394-0

Familienhebammenprojekt FUnKE
Beratung für junge Familien in belastenden 
Lebenssituationen mit Kindern im ersten Le-
bensjahr. Hebammensprechstunde.
Kölibri | Mo + Do 12.00 – 13.30 Uhr 

Montag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
16.00 – 20.00
Jungen*club | Kölibri
(ab 19 Uhr nur für Jungen* ab der 5. Klasse)
Dienstag
16.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
16.00 – 19.00
Ich sehe was, was du nicht siehst! | Kölibri
Lese- und Schreibwerkstatt
16.00 – 20.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri

Montag
10.30 – 11.30
Babymassage | Kölibri
15.00 – 18.00
Familiencafé | Kölibri
Eltern mit kleinen Kindern bis 3 Jahre und 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen. 
Toben, Spielen und Kaffee trinken

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 

Mittwoch
15.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club 
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
16.00 – 17.30
Comic-Gruppe | Kölibri (Pause 12.+19.10.)
17.00 – 18.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 7 bis 13 Jahren
18.30 – 20.30
Fußball | Turnhalle GTS St. Pauli
für alle von 14 bis 27 Jahren

Donnerstag
15.00 – 19.00
Bauen und Spielen  | Baui und 
Mädchen*club
15.30 – 19.00
Mädchen*club | Kölibri 
Freitag
15.00 – 19.00
Bauen und Spielen | Baui und Mädchen*club
15.30 – 19.00
Toben, Spielen, Computer, Chillen | Kölibri
Heute auch mit offener Bastelwerkstatt
21.30 – 00.30
Mitternachtssport | Turnhalle Louise-
Schröder-Schule
für alle von 16 bis 27 Jahren

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE UND FAMILIEN 

Dienstag
9.30 – 11.00
Gedichte für Wichte | Kölibri (ab 24.10.)
Reimspiele und Singspaß für Eltern mit 
Kindern bis 3 Jahre. Wir starten mit einem 
Frühstück - einfach vorbeikommen!
12.00 – 13.00
starK trotz Stress - Gruppenangebot in 
Bewegung für Mütter | Anmeldung: 
niq.zeitler@gwa-stpauli.de
0176 577 56 303 

Mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu uns:
S1 oder S3 bis Reeperbahn, U3 bis St. Pauli
Bus 112 bis Hafentreppe, Bus 111 bis Pepermölenbek

GWA St. Pauli e.V. 
Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit

Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: (040) 319 36 23 | Fax: (040) 410 988 757 
Email: info@gwa-stpauli.de
Das zentrale Telefon ist Mo - Do von 15 - 18 Uhr erreichbar.

Die GWA St. Pauli e.V. ist als Trägerin von Gemeinwesenarbeit, Soziokultur, 
Jugendhilfe und Familienförderung in St. Pauli und Altona tätig.

Die Arbeit der GWA St. Pauli e.V. wird von der Kulturbehörde Hamburg und 
dem Bezirksamt Altona finanziell gefördert. Außerdem werden wir von zahl-
reichen Stiftungen und durch private Spenden unterstützt. Herzlichen Dank!

Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. Wenn eine Spendenbescheinigung 
erwünscht ist, bitte per Email oder telefonisch Bescheid geben.

GWA St. Pauli e.V.
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE66 2005 0550 1024 2170 91
BIC: HASPDEHHXXX

NOVEMBER 23 

Gemeinwesenarbeit | Kulturarbeit | Sozialarbeit
Hein-Köllisch-Platz 11 + 12, 20359 Hamburg
Tel: 040 319 36 23 | Fax 040 410 988 757
email: info@gwa-stpauli.de | www.gwa-stpauli.de

18.00 – 20.00
Krisenherd | Gemeinsam Essen | Kölibri 
Donnerstag
10.00 – 13.00
FrauNaNe, FrauenNachbarschaftsNetzwerk
Frühstück und Handarbeiten | Kölibri
10.30 – 11.30
Mütter Fitness | Kölibri 
Freitag
14.00 – 15.00
Sprachbrücke Hamburg | Kölibri

BERATUNGSANGEBOTE IN KOOPERATION

08Mi

Wenn nicht anders angegeben, sind unsere Veranstaltungen kostenfrei zu besuchen. Wir freuen uns über Spenden, die unser Pro-
gramm unterstützen. Unsere Veranstaltungsräume sind für Rollstuhlfahrer*innen barrierefrei erreichbar. Eine barrierearme Toilette ist 
leider nur über den Platz in unseren Räumen in der Hamburger Hochstr. 1 vorhanden. 
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19.30 | Stadtteil mitgestalten
ST. PAULI SELBER MACHEN
Wir sind eine Plattform für alle, die den Stadtteil praktisch und solidarisch gestalten wollen. Der offene Stadtteiltreff findet jeden 1. 
Montag im Monat abwechselnd im Kölibri und dem Centro Sociale statt. Diesen Monat treffen wir uns im Kölibri. 
Weitere Infos unter: st-pauli-selber-machen.de 

18.00 | Feministisches Café 
GEMEINSAM KÄMPFEN
Zum internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen möchten wir die Biographien von Frauen aus verschiedenen Teilen der Welt vorstel-
len, die als Freiheitskämpferinnen und Revolutionärinnen ermordet wurden. Weiter wollen wir in Vorbereitung für die Demonstration 
am 25.11. Schilder basteln usw.. Wir starten mit einem gemeinsamen Essen. Eine Veranstaltung von: gemeinsam-kaempfen.de

14Di

03Fr

12So

09Do

18:00 - 22:00 | tanzen, lauschen und finnisch fühlen 

LAVATANSSIT – FINTANGO
Angeleitet von Tanzlehrer*innen den finnischen Tango kennen und lieben lernen. Kommt vorbei und probiert es einfach aus!
Veranstalter: Freunde von FINtango e.V.. Unkostenbeitrag: 5,- €

10.00 | Märchenlesung mit Beatbox-Workshop 
ORIENT TRIFFT OKZIDENT
Sabine von Rosenberg entführt euch mit ihrer Lesung in eine geheimnisvolle Märchenwelt. Klangvoll untermalt von live erzeugten 
Geräuschen des Künstlers Ali Sadighi. Anschließend gibt es einen Beatbox-Workshop! Für 5. Klassen. 
Anmeldung unter clarissa.mueller@gwa-stpauli.de. Im Rahmen der Hamburger Märchentage: hamburger-maerchentage.de

19.00 | Autor*innenlesung
EDITION CONTRABASS
Der Verlag Edition Contra-Bass stellt sein Herbstprogramm vor. Die Bücher können bei der Veranstaltung auch erworben werden.

19.00 | Buchvorstellung und Diskussion
DIE STILLE GEWALT - WIE DER STAAT DIE FRAUEN ALLEINE LÄSST
Asha Hedayati beschreibt in ihrem Buch, wie die staatlichen Strukturen Frauen nicht nur unzureichend vor Gewalt schützen, sondern 
sogar selbst Teil eines gewaltvollen Systems sind. In der anschließenden Diskussion wollen wir auch einen Blick auf die Situation in 
Hamburg werfen. Eintritt: 5,- € / 3,- € (ermäßigt) 
Eine Veranstaltung der Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg und des Literaturzentrums Hamburg. Gefördert von der Landeszentrale 
für politische Bildung Hamburg.

19.00 - 21.00 | Input und Diskussion
YOGA, REGGAE UND BANH MI
Was kulturelle Aneignung mit Machtverhältnissen zu tun hat. Mit Dîlan Sina Balhan (Input), Sangeeta Lerner (Diskussion) und Sarah 
Zaheer (Moderation). In Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg.

30Do

18.00 | Kennenlern-Treffen
NEUES STADTTEILTHEATERPROJEKT
Wir suchen Menschen zwischen 14 und 100 Jahren, die Lust haben, Theater zu spielen. Mit oder ohne Erfahrung im Schauspiel. 
Anmeldung bei Rike Salow unter Tel: 040 410 98 87 39 und anmeldung@gwa-stpauli.de

11.00 - 16.00 | Swing Brunch mit Live Musik
FLYING PANCAKES
Tanzt zu Live-Musik der großartigen Swing Band The New Brooklyn Social Club, macht einen Lindy Hop Schnupper-Kurs und ge-
nießt ein leckeres vegetarisches Brunch-Menü. Veranstalter: Flying Pancakes. Tickets im VVK für 34,- € bei eventbrite.com

15Mi

19.00 - 22.00 | Swoppen statt shoppen
KLAMOTTENTAUSCH PARTY
Alle zwei Monate feiern wir im Kölibri eine Kleidertauschparty! Für Erwachsene und Jugendliche. Alle Körper und Identitäten sind 
willkommen. Unsere Tauschregeln: Jede*r darf 5 Kleidungsstücke mitbringen und 5 neue Lieblingsteile wieder mitnehmen. 
Bitte bringt keine Kinderkleidung und nur einwandfreie Teile mit! 

11.00 - 14.00 | Frühstücken und Nachbar*innen treffen | 14.00 - 16.00 | Workshop
STADTTEILFRÜHSTÜCK MIT WORKSHOP
Wie immer zaubern wir für Euch ein leckeres Frühstück gegen Spende (vegan und vegetarisch) zu dem ihr herzlich gern auch 
eigene Kreationen beisteuern könnt. Ab 14 Uhr könnt Ihr dann direkt beim Workshop "Was tun bei Polizeikontrollen?" mitmachen.
In Kooperation mit CopWatch Leipzig und CopWatch Hamburg gefördert durch die Amadeo Antonio Stiftung.

18Sa

17.30 | Offenes Café
SAMSTAGSCAFÉ FÜR FRAUEN*
Alle Frauen* sind herzlich eingeladen! Wir essen gemeinsam und freuen uns, wenn ihr etwas für alle mitbringt! Umlage: 1,50 €

25Sa

20Mo

19.30 | Politischer Filmclub
MONOBLOC
Wir schauen diesmal einen preisgekrönten Film über das meistverkaufte Möbelstück der Welt und können im Anschluss mit dem 
Regisseur Hauke Wendler ins Gespräch kommen. 

Mo
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it Theater- und 

M
usikm

acher*innen inszenieren w
ir einen spannenden Thea-

terrundgang durch S
t. P

auli. K
ünstlerische Leitung: C

hristina 
H

eitfeld und A
ndrea K

eller (R
egie/D

ram
aturgie), E

va B
rügge-

m
ann (M

usik), Tina E
rösova (K

ostüm
bild/P

uppenbau).
A

nm
eld

ung
 b

is 8. N
ovem

b
er b

ei R
ike S

alow
 unter:

Tel: 040 410 98 87 39 und
 anm

eld
ung

@
g

w
a-stp

auli.d
e 

In K
oop

eration m
it d

em
 A

B
C

 B
ild

ung
zentrum

 im
 R

ahm
en von Teilg

eb
en* 

G
eförd

ert d
urch A

ktion M
ensch

E
rster Term

in: D
o, 9. N

ov. um
 18:00 U

hr

P
robenzeitraum

: N
ov. 23 bis Juni 24

1x w
öchentlich am

 D
onnerstagabend

 

Zusätzlich 3 P
robew

ochenenden

A
ufführungen: 31. M

ai bis 2. Juni 2024

Y
O

G
A

, R
E

G
G

A
E

 U
N

D
 B

A
N

H
 M

I
W

as kulturelle A
neignung m

it M
achtverhältnissen zu tun hat

K
eine „K

ultur“ ist in sich ein geschlossenes K
onzept, und M

en-
schen leben vom

 A
ustausch untereinander, w

as bei alltäglichen 
Them

en w
ie E

ssen, M
usik oder M

ode besonders deutlich w
ird. 

S
o ist Yoga zum

 B
eispiel eine alte südasiatische Tradition, die 

aber heute auch viel in D
eutschland praktiziert w

ird. U
nd w

eiße 
M

usiker*innen nutzen B
eats und M

usikstile, die ihren U
rsprung 

in S
chw

arzen C
om

m
unities haben. W

ann w
ird das problem

a-
tisch? N

ach einem
 Input w

ollen w
ir an den B

eispielen Yoga 
und M

usik diskutieren, w
as kulturelle A

neignung im
 A

lltag von 
M

enschen bedeuten kann und w
elche Perspektiven im

 D
iskurs 

darüber fehlen. Input: D
îlan S

ina B
alhan (sie/ihr) ist Juristin aus 

H
am

burg und ist u. A
. als K

uratorin, M
oderatorin, S

peakerin und 
freie B

ildungsverm
ittlerin zu den Them

en R
assism

us, Intersektio-
nalität und K

lassism
us tätig. D

iskussion: S
angeeta Lerner kom

m
t 

aus der indischen M
etropole M

um
bai und lebte zuletzt in B

ahr-
ain, w

o sie als W
erbetexterin gearbeitet hat. S

eit 2016 unterrichtet 
sie Yoga in B

erlin-N
eukölln und klärt in W

orkshops über kulturelle 
A

neignung auf. M
oderation: S

arah Zaheer – kohero-M
agazin

In K
ooperation m

it der H
einrich-B

öll-S
tiftung H

am
burg

24
K

Ö
LIB

R
I K

Ü
C

H
E

N
K

O
N

Z
E

R
T

N
ach

b
arsch

aftlich
es D

inner m
it Live-M

usik 
E

rst w
ird lecker gekocht und geschm

aust und dann gibt's w
as 

Feines auf die O
hren. D

iesm
al sind im

 K
ölibri zu G

ast:
A

lex Flo
rin und

 D
avid

 M
ech

sner D
uo

Jazz-G
itarrist und Tropeter – zusam

m
en kreieren sie neue 

K
langfarben. S

pontan im
 H

ier und Jetzt. D
abei bedienen sie 

sich an selbst kom
ponierten S

tücken sow
ie an ausgew

ählten 
S

tücken aus Film
en und der P

opkultur.
D

jang
o

nauten 
D

ie D
jangonauten sind eine G

ruppe H
am

burger M
usiker, die 

sich der M
usik der zw

anziger Jahre, besonders der M
usik von 

D
jango R

einhardt verschrieben haben.

M
O

N
O

B
LO

C
P

olitischer Film
club m

it R
egisseur H

auke W
endler

D
er M

onobloc ist das m
eistver kaufte M

öbel stück aller Zeiten. 
N

ach S
chätzungen soll es eine M

illi arde E
x em

plare dieses bil-
ligen, oft w

eißen P
lastikstuhls geben – auf der ganzen W

elt, in 
jedem

 Land und jedem
 W

inkel. W
ie konnte es so w

eit kom
m

en?
D

er K
ino-D

okum
entarfilm

 erzählt die G
eschichte, w

ie 
dieser unscheinbare, von vielen verlachte S

tuhl die 
W

elt eroberte. W
ie er E

xistenzen zerstör t und R
eich-

tum
 beschert. W

ie er unsere U
m

 w
elt be droht und 

den gu ten G
eschm

ack. A
ber auch, w

ie der M
onobloc 

für M
illionen M

enschen unentbehrlich ist, für die ein 
S

tuhl ein S
tuhl ist und nicht m

ehr. A
cht Jahre arbeitete 

G
rim

m
e-P

reisträger H
auke W

endler an diesem
 Film

. M
it seinem

 
K

am
erateam

 ist er dafür einm
al um

 die halbe W
elt gereist. M

O
-

N
O

B
LO

C
 ist eine globalisierungskritische O

bjektgeschichte zw
i-

schen Funktionalität und S
chönheit, K

apitalism
us und Teilhabe, 

K
onsum

 und R
ecycling.

Foto: Florin-Mechsner-Duo

Foto: Djangonauten

Foto: G
odje Loof

Foto: Heinke Steinweg


